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S)a fafj ich mit meinen guten Sreunden Kudi
und ©ufti oergnügt im 2Sirtshaus auf Struroialp
im Sasler Oberland und roartete geduldig auf die

Vergangenheit des Kegenroetters, denn mit dem

erften fchönen Sag roollten roir mit dem bekannten

Sührer 203111 Sürger den 800 2Tieler hohen (Blpfel

des Nonnenhorns befteigen. 3'nüni follle
mitgenommen roerden.

2iber es kam anders. 21Tit dem erften Sonren-
ftrahl erfchien ein Sremder In unferer 652Vs 2Tîeter

hohen infamkeit. (Sin 2Tîann mit elegantem
Strohhut und dito Gackfilefeln. 2Sas 3roifchen

Strohhut und Cackftiefeln lag. fchien uns fehr nett

3U fein. 2iber es blieb uns oorläufig rälfelhaft,
roas der Sremde mit Strohhut und ßackfchuhen

im ßochgeblrge des Sasler Candes roollte. 2So

kam er her? 223o ging er hin? 2Bas roar fein

Sroeck?

Sa die Tïeugler, oder roie roir fo klaffifch fchön

fagen. die 2Sunderfit)igkeit eine der heroorragend-
flen Tugenden neben der Körgelei für uns Sasler
Ifi, fo lief) uns das rätfelhafle (Erfcheinen des be-

lackfchuhten Slrohhutfremden keine Kuhe. 2Sir

oerjichteten oorläufig auf die fchroierige Seftelgung
des Sannenhornes und befchloffen, das Kälfel 3U

löfen. Kudi ging hinunter nach Särenfluh, ©ufti
hinab nach 2Saldenbi'ud<, ich feibft nach Cangen-

burg. Kn einem diefer drei Orte mufite der

Sremde geroefen fein, nur dort konnten roir etroas

über ihn erfahren.
Km 2Jbend des dritten Sages fanden roir uns

roieder auf Struroialp ein. ©ufti hatte entdeckt,

dafj der Sremde auch In 2Saldenbruck einen

Strohhut getragen habe: Kudi hatte In Särenfluh
die Spuren der Cackfchuhe gefunden und ich hatte
auch in Gangenburg die Kettlgkeit des Sremden

fefthalten können.
Sas roar alles, roas roir herausbekommen

konnten. 'I enig, 3u roenig für unfere Segierde.
Uta der Sremde noch einige Sage blieb, fo oer-
3ichteten roir roeiterhln auf unfere ßochgebirgstour,
um den rätfelhaften 2Ttann roeiter beobachten 3U

können. Unfere gröfjle Kufmerkfamkeit ergab
nichts, obroohl roir den 2T7.ann bis auf feine ge-
heimften ©änge oerfolgten und fogar Cöcher in
alle möglichen und unmöglichen Sretterroände
bohrten.

(Er trug auf dem Kopf einen Strohhut, an den

Süfjen Cackfchuhe und roas 3roifchen Slrohhut
und Gackfchuhen lag, fchien uns immer fehr nett

3U fein.
Sa roir beim beften Millen nichts roeiter

herausbekamen, rouchs unfere Unruhe oon Sag 3U Sag.
Sas heifje SSelter lieft uns oollkommen kalt.

28o kam der Sremde her? 2So ging er hin?
225as roollle er hier mit Slrohhut und Cackftiefeln
und dem Ketten, roas dajroifchen lag?

225er oon den anderen (Eidgenoffen fich in eine

Sasler Seele hineinfinden kann, roird begreifen,

roie uns die Unbeantroortlichkeit diefer wichtigen

Sragen beengte, beklemmte, um die gan3e Serienfreude

3U bringen fchien. Keine unoerfälfchte

Klpenmilch, keine kartenfreie Sutter, kein [Jafj

freute uns mehr.
Sa, am fechfien Sage nach der Knkunft des

Sremden, oerfteckte fich die Sonne roieder hinter
drohenden Kegenroolken und er ging, roie er
gekommen roar, mit dem Strohhut auf dem Kopf,
mit den Cackftiefeln an den Süfjen und mit all'
dem Ketten, roas dajroifchen lag.

2öir atmeten auf!
[Jhr nunmehr roieder 3ufriedener

Sraugott Ünoerftand.

Eigenes Drabtne^
Saris. lémenceau und Soch haben die

Kbhalfung der nächflen Sonnenfinfternis unter

geroiffen Sorbehallen gefiattet.

Safel. Sie dritten [internationalen erhoben

fich am Schluffe der Sitjung 3U (Ehren 21T.atters.

Kinaldlnis und des barjrifchen ßiefels oon ihren
Sihen und befchloffen, auf den ©räbern der grofjen
Sahlngegangenen Kränje niederlegen.

Ojford. Ser Kektor der hiefigen Unioerfität
roird feinen Sofen auf (Ende [Jahres oerlaffen und
eine Stelle beim 3ürcherifchen 2Jofuhrroefen
annehmen, da die Kegierung nidit übsr genügende
2ïïittel oerfügt, ihn oon diefer ökonomifchen Seffer-
flellung 3urück3uhallen.

Re**desvous
der vernehmen

Gmmeiimchaft
Konditorei!

Srand Café Odeon
Imy Sf Mmi

Nach Schluss der

Theater:
Reichhaltig kaltes

Bu&t!
S Exquisit* Weins. s

Grand Oinoma
LICHTBÜHNE
Telephon Badenerstr. 18 Sein. 5948

Stadt-Theater, Zürich.
Samstag: Ein Tag im Paradies", Operette v. Edmund

Eysler ; Sonntag : Oftenhach-Zyklus : Ein Ehemann wor
derTür", Fortunios Lied", Der Regimentszauberer".

Restaur. Orsini^'l
Guten Mittag' and Abendlisch. Auswahlreiche,

billige Speisekarte. Gute, billige

Pfauen -Theater, Zürich.
Samstag: Die drei Zwillinge". Sonntag, nachm. 3 Uhr :

Faust", Tragödie von Goethe.

Frühstücke von 9 Uhr an. ff. Löwenbräu.
Reale Weine. Höflich empfiehlt sich Hans Steyrar

Tägl. 27,-1 1 Uhr. Samstag u. Sonntag 2-11 Uhr.
Ausserordentliches

Riesen-Programm
4 Akte Kriminal- und Detektiv-Roman 4 Akte

DasunheimlicheHaus
Verfasst und inszeniert von Rieh. Oswald.

3 Akte 3 Akte

DiefremdeFrau
Grosses Lustspiel.

3 Akte Kriegs-Episode 3 Akte

Die Nacht von
Kornatowoü

Spannende, ergreifende Episode aus den
russischen Schlachtfeldern.

Eigene Hauskapelle.

Restaurant z. Hammerstein üsszl
Spezialität: Waadtländer- und Waliiserweine. 1958

Höfl. empfiehlt sich Léon Utz-Blank.Corso-Theater, Zürich.
Gastspiel uon Steiner- Kaiser's Wiener

Operetten-Ensemble. Täglich abends S Uhr. Sonntags auch
nachm. 3 Uhr: Neu einstudiert; Die keusche
Susanne"* Operette in 3 Akten von Georg Okonkowsky,
Musik von Jean Gilbert. ¦ffisrAllmend Fluntern

Zürichbergstr. 124 Zürich 7 Telephon Hott. 2828
5 Minuten oberhalb der Tramhaltestelle Kirche Fluntern.

Inhaber: HANS SCHMIDT 1972

Behagl. eingerichtetes Haus. Zentralheizung. Elektr. Licht
Grosser schattiger Restaurations-Garten.
Spezialität: Selbstgebackene Kuchen, ff. Kaffee, Tee
und Chokolade. Auserlesene Weine. Vorzügliche Küche.

Bonbonnière Zürich.
I Schnei der-Duncker.)

Täglich abends 8 Uhr : Knutsch'1, Posse v. Carl Fleischmann

und das übrige sensationelle Programm.

rcVfé-Ca^retL^ SS 1

Taglicli 1986 S

S von 4-6>|, Uhr : Künstler-Konzerte
,,.8-H Cabaret-Vorstellung ¦

\ Sonntags 4 Uhr: Matinée, bei reduzierten Preisen. S

Zürich 2Mm.i weissen Raken"
ftWUllVIiâ-l Seestrasse 101.
fi". Woino. Gartonwii-tsclititt.

Es empfiehlt sich allen Bekannten und Gönnern bestens

1957 M?rau R. Teilet/.Vereinshaus z. Sonne
Hohlstrasse 32 - ZOrich 4 1951

empfiehlt seine geräumigen Lokale für Vereins- und Familienanlässe

bestens. - ff. Endemannbier, hell und d.inkel.
Prima Küche, reelle Weine. E. Schwager-Hauri.

Tätowierungen
entfernt vollständig und schmerzlos:

Aerztl. InstitutSTELLA", Uraniastr. 24, ZürichSr Altbekanntes bayrisches Bier-Restaurant

Blaue Fahne "2?
1

Qrßsster und schönster Biergarten Zürichs. Rheinfelder
Feldschlösschen-Bier. Täglich Konzert. [1903

Restaurant zur ..Harmonie"
Zürich 6, Sonnegg.tr. 47. ff. offene Land- u. Flaschenweine,

». Bier. Höfl. empfiehlt sich Frl. Jos. Berta Jager.

RESTAURANT ZUR LEITER"BADEN
Nähe Stadtlurm. Schöne, geräumige Lokalitätin. Heimelige
Weinstube. Reelle Land- u. Flaschenweine, fl. Müller-Bler

WWE. M. GERSTER

jfiGERSTÜBLI" :-: BUDEN
Café - Restaurant [neu renoviert)

ff. Land- und Flaschenweine. - Vorzügliche
Küche. - Spezialitäten. Es empfiehlt sichffidi-Resinurini sitiluD Mm Weinstube 2BEH

¦ «HIV HUtflMHlHll& èf 1H1IVII ¦
ZUrich 3, beim Bahnhof Wiedskon.

g la. in- u. auel. Weine, prima Saft ff. Hürlimannbier J
Gute Küche Kleines Gesellschaftslokal

1907 [JB 7767 Z] H. Binder-Gubler. Jf

smrjliehlt Iure nur la. Weint, Frau B. Frey. trüber Bullet 3t. Marjrettien. Frau M. Voegelin

Restaurant zur Sense", Baden
ff. Spezial-Bier aus der Brauerei Müller, Baden, hell und dunkel

Selbsleingekellerle hiesige Landweine - Siels lebende Bachforellen, sowie Fluss|isdie - Reslauralion à la carte - Extra-Diners au[ Prellung

Sale für kleinere Gesellschaften Höflichst empfiehl! sich F. ROTHLISBERGEP. B«i»er-

7iiriph fi Restaurant Kellerhof
LUI 1 Uli U 23 Sonneggstrasse 23.
tf. offene Land- u. Flaschenweine, ff. Bier.' Hüfl. empfiehlt sich
1961 Frau Wür.ch-Strolz (ehem. Kümmel).

Ferien-Erlebnisse

Da sah Icn mil meinen gulen Sreunäen Buäi
uncl Gustl vergnügt im Wirtskous aus Struwialp
im Basier Oberlanä uncl wartete geclulciig aus c»e

Aergangenkelt cles Regenwetters, clenn mit ciem

ersten scliönen Tag wollten wir mit clem bekannten

Sllbrer WSIii Bürger clen 800 Bieler boben Gipfel
cles Tannenborns besteigen. Z'nllni sollte

mitgenommen werclen.

Aber es kam anciers. Ali! clem ersten Sonnen-

strabl erscbien ein Sremcler In unserer üöB » Aleter
boben Einsamkeit. Ein Nlann mit elegantem
Strobbut unci clito Lackflieseln. Was zwiscben

Strobbut unci Lackstiefeln lag. sckien uns sebr nett

zu sein. Aber es blieb uns vorläufig rälselbafl,

was äer Sremäe mit Strobbut unä Lackscbuken

im Kockgebirge äes Basler Lanäes wollte. Wo
kam er ker? Wo ging er kin? Was war sein

Zweck?

Da äle Beugler, oäer wie wir so klassisck sckön

sagen, äle Wunäersthigkeit eine äer keroorragenö-
flen Tugenöen neben öer Börgeiei sür uns Basler
lst, so liest uns öas rätselkaste Erscneinen öes be-

lackscbukten Strobbutsremöen keine Bube. Wir
verzickteten vorläufig aus öie sckwierige Besteigung
öes Tannenkornes unö bescklossen, öas Bätsei zu

lösen. Buöi ging kinunter nack Bärenstun, Gusti
kinab nack Wolöendruck, icb selbst nacb Langen-
bürg. An einem äieser örei Orte muhte öer

Sremöe gewesen sein, nur öort konnten wir etwas
über ikn ersakren.

Am Abenö öes öritten Tages fanöen wir uns
wieäer aus Struwialp ein. Gusti batte entäeckt,

äaß äer Sremäe auck ln Waläenbruck elnen

Strobbut getragen babe: Buäi katte In Bärenstuk
äle Spuren äer Lacksckuke gesunäen unä Ick katte
ouck In Langenburg äie Bettigkeit äes Sremäen
festkolten können.

Das wor alles, was wir kerausbekommen
kannten. 2. enig. zu wenig sllr unsere Begieröe.
1^>a öer Sremöe nocb einige Tage blieb, so ver-
zlcbteten wir weiterbin auf unsere kZocbgebirgstour,

um äen rätselbasten Alann weiter beodocbten zu

können. Unsere größte Aufmerksamkeit ergab
nickts. obwobl wir öen Alann bis aus seine ge-
belmsten Gänge verfolgten unö sogar Löcker In

alle möglicken unö unmöglicken Brelterwänäe
bobrten.

Er trug ous äem Bops einen Strobbut, an äen

Süszen Lackscbube unä was zwiscken Strokkut
unä Lacksckuken lag. sckien uns immer sekr nett

zu sein.

Da wir deim besten Willen nicbts weiter beraus-
dekamen, wucbs unsere Unruke von Tag zu Tag.
Das beiße Weller lieh uns vollkommen kalt.

Wo kam äer Sremäe ber? Wo ging er bin?
Was wollte er kier mit Strokkut unö Lackstieseln

unö öem Netten, was öazwiscken lag?
Wer von öen anöeren Eiögenossen stck in eine

Basier Seele kineinsinöen konn. wirä degreisen,

wie uns äie Unbeontwortllcbkeit äieser wicktigen
Sragen beengte, beklemmte, um äie ganze Serien-
sreuäe zu dringen scbien. Beine unoerfSIsckte

AlpenmIIck, keine kostenfreie Butter, kein Iah
freute uns mekr.

Do, om secksten Tage nack äer AnKunst äes

Sremäen. versteckte stck äie Sonne wieäer kintsr
ärokenäen Regenwolken unä er ging, wie er ge-
kommen war, mit äem Strokkul auf äem Ropf,
mit äen Lackstieseln an äen Süßen unä mit all'
äem Netten, was äozwiscken log.

Wir atmeten auf!
Ikr nunmekr w!eöer zusrieöener

Traugott Unverstanä.

Eigenes Oraktnetz
Paris. Elêmenceau unä Sock kaben äie

Adbaitung äer näcbsten Sonnenfinsternis unter ge-
wissen Borbebalten gestattet.

Basel. Die äritten Internationalen erboden

stcb am Scklusse äer Sitzung zu Ebren Alatters.
Rinaläinis unä äes bogriscken Kiesels von ikren
Sihen unä descblosfen, aus äen Gräbern äer grohen
Dakingegangenen Rränze nieäerzuiegen.

Oxforä. Der Rektor öer kiesigen Universität
wirö seinen Posten aus Enöe Iakres verlassen unä
eine Stelle delm zürckeriscben Aofubrwesen an-
n?kmen. äa äie Regierung niclit übsr genügenäe
Nlillel verfügt, ikn von äieser ökonomiscken Besser-

siellung zurückzukollen.

/t>n«it/o^et/

lelepkon SlStltvnoi'ltl'. îv 8eln. 5948

StsSt Ikostor, 2ünvk.
8»rnstaz: lrlin im psi>sltios", Operette v. Lcimunil

Lasier ^ ^onnt»x : Okkenvâcn-^klus ,,tlin LI? SM a NN I»o>»

«ivi^ii»»", l^ontunios l-ierl", II«n tlîogîmvnt»
?auo»n»i>".

Zsrnstsx- ,,llîo r>>»0> Z!»»NIingv". Sonnlzx. nscnm. 3 Unr i

/^ü/ls?üc^e von 9 tV/ir' an. ^.SWewb^à.
/ceaie lVe/ne. //s//,c/! émette/-// 5à SF«^--»«-

ISZI. 2'/.'l I Ukr. àsmstâg u. 8onà<- 2-1 1 Ukr.
àsserorclentlickes

4 àte Xriminsl- unä OetektiV'fîom-in 4 Hkte

Verfasst unä inszeniert von H ick. Osv-iiä.
3 ^kte 3 ^kte

Oiefremciel^rau
Orosses Lustspiel.

3 ^kte Kiiegs-IZpisoäe 3 ^.kte

Die I^aclit von
l<0mato>v0!!

Lpznnenäe, ergreikenäe Lpisoäe sus äen
russiscken Lcklîicktteiâern.

LiZene blsuskspelie.

Spezi-iiitât: Vâââliiinlier- unci V/alliserveine. ISS8
ttök!. empiienit sicn >.êon Utr-klltinll.Vorso-Ikostor, lör.ok.

lZ»»i»iiis! von Sioînoi-Xaîsvi»'» ttVivnon Nnvi>oî»
îvn»tln»oindlo. râziicn âdencls 8 I_ilir. Sonntüxs âucd

"LL.'ji!lme»llklli»tekii
^ürickderxstr. 124 Zliii-ion 7 ?eleplion Nott. 2828

^innàn n/^8 8ctt^IV'7 ° ""'lg72

ki-o»»o>» sonsîîigoi» No»îaui»sîîon»-llsnten.
Spe^islitàt - SeldstAebsckene Kucnen. kk. Kskkee. 1°ee

Sondonmoro lurîok.

î von 4-S i» vi r tlliinstlloi'-lltlonivi'to
8 11 v-dai-ot Vok>»t«IIung ».«»»VI, à.» Ssosin-sso ,m.

SZ F^, «»ê Fk V«?FFt»tl/.Voroînsksus 2. Sonn«
l»onl»în«»so 32 - Ivi-ir-n 4 >S5l

prim» Kiiciie. reelle Veine. tl. Soni»»agon»>Ìaui»î. entkernt vollstänäig unä sckmsr^los:

^ zitvökzniltö8 dcl^Î8lZllS8 gikl-»g8tcluscll,i

OrvsZier unà sckünster vierxsrten ?üriclis. Nnoînîollior
fsIrtsonIössc-kon-Sioi». I^Sglivn Xonivi-l. lISkrZ

lìesîsttfznf zur Nzl-mon.e"
Zitniotll k, 8onn«S0»ii'» ^7. Ii. okkene I.»n6-u. ?>»»clieo-
vein«. lt. vier. NSki. »mptieriit »icii tf». ^o». S»i»î» ^iigoi».

S ^ v ^ ^
»ISlie Staclllurm. Scköne, geräumige l.->kslil-it^n. kleimeiix-e
Weinstube, keeiie l-ancl- u. r'iascnenveine. ik. >1U>ier.r!ier

vsfê » lîestsursnt lneu trsnotiiiertZ
«>Ii»I8M VliMllllll! ^7/.":'^.°

» M»»tl>.H< U»><»»U»>»U»V «U«>R »»à>UUIH?>>
Zllii-îok S, d»im »»nnnol «io6Nl0n.

> I«. in- u. àusl. ^Vetos, xrirnà Ls.It Ik. ttnrUrllànnbler »

lZute Xücdk Meines <ZesolIsco!>.kt»Ioài
?à UW7 l^ll?<i?ZI ». tl»inrj«i-0»io>»,i-. S

>Wli«d» Idrê »iir is. ^siil«. k>»>> v. tpr-o,, Ikkider Nlllil Zl. UisiMdsi. l?rsu m. Voegelïn

ff. Zpe^isl k.ei' su; clelr knauenei INüIIen^ ksclen^ bell uncl ciunkel
5e!t>»ie!ncrekellerle iiieiige i.onciiveine - 5isl! lebencle gacnloreilen. !«»>e r^lu»li!<ne - Ke5ioursiior> o i« carie - àlraDiner; oui ^i^üun^

5ole lür kleinere -àiiàiier, llolliai!, empsiekii .icli f. kc»Iltl.l5rZrIkcil-p. ««l^r.

7iiril?li K »ost»ursn« >l>,llorl.i>lf
t.U» IvII v 2Z Sonn-somî»»»»»- 2S.
». okkene I-anci- u. ?Iâsctienveine. kk. vier. Noll, emplienlt sicn
l»SI «iir-ok-Sti-ol- «eàem. Kümmel».


	Eigenes Drahtnetz

